Arbeitsvorschriften für die Demo-Experimente zur Photosynthese
1) Das Redoxpotenzial von Methylenblau ist lichtabhängig

Chemikalien: 

wässrige Methylenblaulösung , w = 0.001 %

wässrige Eisen(II)sulfatlösung, w(FeSO4) = 10 %

Natriumdithionit (Na2S2O4) fest

Anleitung:

Man legt in vier Weithalserlenmeyern je 100 ml der Methylenblaulösung vor. Nummer 1 bleibt als Vergleichslösung. Zu Nummer 2 gibt man ca. 0.1 g (eine Spatelspitze) festes Natriumdithionit. Zu Nummer 3 und 4 fügt man je 20 ml der Eisen(II)sulfat-Lösung. Glas Nummer 4 wird mit einer sehr lichtstarken Lampe, ev. im Lichtkegel eines Overhead-Projektors belichtet. 

Hinweise: 

Das Eisen(II)sulfat sollte möglichst wenig Fe(III) enthalten, also möglichst hell-grünlich sein (ev. Lösung filtrieren).

Die belichtete Methylenblau-Lösung wechselt die Farbe rel. rasch von farblos wieder nach blau. Ermöglicht den Hinweis, dass der Akzeptor nahe beim Photosystem liegen muss.
2) Blattgrün-Lösung zeigt wunderschöne Fluoreszenz

Chemikalien:

Grünmaterial, z.B. Brennnesselblätter oder gefrorene Spinatblätter

Aceton

Seesand

Anleitung:

Ca. 5 g getrocknete Blätter werden in einen Mörser gegeben. Unter Zugabe von etwas Seesand und von 50 ml Aceton wird das Blattgrün extrahiert. Nach Filtration zeigt die Lösung unter dem UV-Licht (366 nm) eine wunderschöne rötliche Fluoreszenz.
Hinweis:

Die Fluoreszenzerscheinung ist ein Hinweis darauf, dass der Übergang vom PS(II) zum PS(I) unterbrochen ist. Bei übermässiger Lichteinstrahlung und damit zu grossem Energieangebot wählt die Pflanze diesen Weg der Umwandlung in Wärme und längerwelliges Licht.  Das Auftreten der Fluoreszenz wird beim Testen der Wirkung von Herbiziden ebenfalls  ausgenützt.

3) Photo-Blue-Bottle-Experiment
Arbeitsvorschrift auf: http://www.chemiedidaktik.uni-wuppertal.de/fortbildung/photochemie-kurs/arbeitsblaetter/10-bluebottle.pdf  (.5. 10. 09)
Dieses Experiment ist sehr instruktiv. Die verwendeten Materialien sind aber sehr teuer und ausgesprochen giftig.
